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292

Gasthof auf der Spitze des Bergs,
auch während des Winters bewohnt
(er ist meteorologische Station). 60
Betten, gute Küche und Keller,
Preise der Höhe entsprechend. Te-
lephon. Um der Unterkunft oben
ganz sicher zu sein,ist es gut, schon
beim Wirte des Weißen Rosses oder
des Peterbräu die Karte zu lösen.

Die #*Aussicht, eine der schönsten
im deutschen Alpenland,ist überaus
malerisch, besonders bei Abendbe-
leuchtung, wenn die großen See-
spiegel gleich glitzernden, glühen-
den Metallflächen heraufleuchten,
die Folszinnen mit ihren schroffen
Zähnen und ‚Hörnern scharf sich in
dem reinen Ather zeichnen und die
scheidende Sonne die Eisgefilde der
Übergossenen Alpe und des Dach-
steins rosig überhaucht. Ein beson-
derer Vorzug der Aussicht liegt in  

36. Route: Salzkammergut.

dem Gegensatz zwischen der Süd-
und Nordhältte derselben; südl. die
eisige Kette der Zentralalpen und
davor die Stöcke und Gruppen der
Kalkalpen, nördl. die sanften Vor-
berge und das Flachland von Bayern,
Salzburg und Ober-Österreich.

Zu weiterer Orientierung vgl.
man das vorstehende Panorama.

Abstiege. &5> Wer nach Salz-
burg will, geht entweder nach 8t.
Gilgen (S. 294) an der Poststraße
Ischl- Salzburg hinab, oder hinab
nach Scharfling, von da mit Dampf-
boot über den Mondsee nach Mond-
see (S. 292), von wo Post nach(4St.)
Salzburg. — Wer nach Wien will,
geht hinab nach Unterach am Kam-
mersee (S. 293) und über den See
zur Stat. Vöcklabruck (8. 271) an der
Bahn Wien-Salzburg.

Von Ischl nach dem Mondsee.

39km Fahrstraße. Wagen von Ischl bis Mondsee in 5 St. 8, bez. 14 Fl.
Post bis [24 km] $1. Gülgen, S 294). Oder Fahrstraße bis (11 km) Strobl
N dann Dampfboot über den Wolfgangsee bis St. Gilgen in 3/4 St., zu
Fuß bis Scharfling 11/4 St., von hier abermals Dampfbootin 3/, St.bis Mondsee,

Die Salzburger Poststraße bis (24km) St. Gilgen 3. S. 294; dann
nördl. über einen niedern Bergsattel, über die Brunnleiten und an
"dem einst Wredeschen Schloß Hüttenstein, das sich im kleinen
‚Krottensee (573 m) spiegelt, vorüber und über die kleine Paßhöhe
Schanzkogel (608 m) hinab nach Scharfling.

(30 km) Scharfling (gutes Wirtshaus), Dampfsehifistation am
Mondsee. Tel. Nun entweder auf dem Dampfer nach Mondsee, oder
am Westgestade aufwärts, 1. der Drachenstein (1169 m), nach

(39 km) Mondsee (481 m), sehr freundlichem Marktflecken mit
1400 Einw. und Bezirksgericht. Post-, Tel - und Dampschiffstation.
Sehr beliebte Sommerfrische; angenehmer Aufenthalt.

Gasthöfe: Krone, gut. — Post, mit
Post und Tel., Wagen. — Traube. —
Adler. — Weißes Roß. — Kreuz. —
Sommerkeller , besonders Kaltenbrun-
ner, mit schöner Aussicht. — Königs-
bad, am Östgestade, inreizenderLage,

die Schwimmschule und Badeanstalt.
— Post nach (30 km) Salzburg in 5St.
für 1,25 Fl. — (18 km) Straßwalchen
2mal tägl. in 23/4 St. für 1 Fl.

Dampfboot tägl. 4mal über Plom-
berg, Scharfling, Pichl nach See in

14 St. vom Markt. — In der Nähe |1 St. für 1,10 Fl.

Die 748 gestiftete Benediktinerabtei Mondsee wurde 1784 auf-
gehoben und samt der Herrschaft 1810 von Napoleon I. dem bayri-
schen General Fürsten Wrede geschenkt, dessen Familie es noch
besitzt.An der 1487 erbauten Kirche außen fünf Römersteine. —
Beste Übersicht vom Mariahilfberg (7 Min.). — Der Mondsee


